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Halle a d Ganle Sonnabend den 28 März 1896
Eine Blutſchuld des Staates

Kaum vergeht noch ein Tag ohne daß man von einem
neuen Opfer an den Moloch falſcher Ehre hört Hier wird
ein Offizier vom Leben zum Tode gebracht weil er in ſinn
loſer Betrunkenheit eine lächerliche Haltung eingenommen und
Prügel empfangen hatte wovon ihm am nächſten Tage auch
nicht die leiſeſte Erinnerung zurückgeblieben war dort wird
ein Rechtsanwalt erſchoſſen weil er ſich von ſeiner Frau und
einem Marineoffizier betrogen glaubt und ſein Lebensglück zer
ſtört ſieht Man verſteht nicht welcher vernünftige Sinn in
einer Einrichtung liegen ſoll bei der der ohnehin Verletzte außer
ſeinem Glück auch noch ſein Leben geben muß Darin ſoll
Sinn und Verſtand ſein darin ſoll Ritterlichkeit und ger
maniſcher Geiſt liegen daß man ſich wenn man beleidigt und
betrogen iſt auch noch in das Jenſeits befördern läßt

Wer wird heute daran zweifeln können daß das Duell ein
blutiger Hohn auf alle Geſittung auf alle Lehren der Kirche
auf die Geſetze des Staats iſt Da ruft man in die Welt
hinaus dem Volke müſſe die Religion erhalten bleiben Nun
denn ſo gebe man dem Volke nicht Tag für Tag das Bei
ſpiel der Verlengnung aller Religion den Anblick des frevent
lichen Bruchs aller Gebote die im Namen Gottes verkündet
werden Da predigt man den Kampf gegen den Umſturz und
redet von der revolutionären Geſinnung der Sozialdemokratie
Was aber iſt das Duell anders als ein eigenmächtiger Bruch
der Rechtsordnung Wenn man den einen Paragraphen des
Strafgeſetzbuches übertritt wie kann man dann die Heiligkeit
des Strafgeſetzes an ſich die Autorität der Rechtsordnung
anpreiſen Es iſt bedauerlich daß man in manchen einfluß
reichen Kreiſen den Widerſpruch des Duells gegen den Kampf
wider den Umſturz gar nicht zu merken ſcheint Es iſt noch
bedauerlicher daß man nicht endlich kraftvoll dieſem groben
Unfug des Zweikampfs entgegentritt und die Geſellſchaft von
einem Vorurtheil befreit das unſerer Zeit unwürdig und der
menſchlichen Geſittung widerſprechend iſt

Wider die Religion und die offenen Gebote der Bibel und
jeder Kirche wider das Strafgeſetz und die bürgerliche Ordnung
jedes Staates und wider die geſunde Vernunft und die ſittliche
Empfindung jedes Volkes iſt das blutige Duell Die beſten
Männer häben es in Wort und Schrift bekämpft Aber in
Deutſchland hat man es noch nicht auszurotten verſtanden
Und doch häuft dieſe Verſäumniß von Jahr zu Jahr eine
ſchwerere Biutſchuld auf den modernen Staat Auch die Eng
jänder ſind Germanen auch der größte Theil der Bevölkerung
Nordamerikas iſt re Abſtammung Weshalb kennt
man dort das Duell nicht Und meint man daß in England
Ritterlichkeit Opferfreude Mannesmuth weniger zu Hauſe ſeien
als in den Duellſtgaten wie Frankreich Jtalien Ungarn zu
denen in dieſem Punkte leider auch Deutſchland tritt Und
zeigt ſich der wahre Muth des Mannes etwa nur im Zwei
kampf Oft gung tritt der Duellant mit feigem Herzen oft
genug mit tiefer Erbitterung in der Bruſt auf die Menſur
Handelt er doch nicht aus freiem Willen Steht er doch unter
dem Zwang geſellſchaftlicher Vorurtheile

Hälte er wahren Muth in vielen Fällen würde er den
Zweikampf ablehnen denn dazu gehört oft viel mehr Muth
als zu ſeiner Annahme Wie mancher Vater hat mit dem
einzigen Sohn der im Duell fiel die Hoffnung und die
Stütze ſeines Alters verloren Wie manche Mutter wie
manche Braut hat ſich die Augen blind geweint weil der
junge Mann um ein Nichts um ein klägliches Phantom
falſcher Ehre ſein Leben laſſen mußte Der Feuerwehrmann
der aus dem brennenden Hauſe Weib und Kind die ihn ſonſt
nichts angehen rettet mit eigener Lebensgefahr hat viel mehr
Muth als der Offizier der ſich vor den Mund der Piſtole
ſtellt Aber der Fenerwehrmann iſt nicht ſatisfaktionsfähig
er ermangelt jener höheren Ehre die aus der Duellunſitte
hervorgehen ſoll Der Arzt der Geiſtliche der ohne Rückſicht
auf die Anſteckungsgefahr in die Choleralazarethe geht um dem
Kranken zu helfen dem Sterbenden Troſt zu geben ſie ver
dienen viel mehr Achtung und Bewunderung als jene
Duellanten die eine nächtliche Prügelei am folgenden Tage
nach dem Ehrenkodex mit kommentmäßigen Waffen fortſetzen
Es giebt noch andere Ritterſpiele die den Mann für das
Leben würdig vorbereiten ſein Ganzes einzuſetzen für ſeine
Ehre für ſeine Familie für ſein Vaterland als die Erziehung
zuin Piſtolenduell bei dem zumeiſt nicht einmal die Geſchick
lichkeit ſondern der Zufall in keinem Falle aber die Ge
rechtigkeit entſcheidet

Mit ernſten Worten muß neuerdings jeder der an der
Leitung des Gemeinweſens theil hat ermahnt werden was
in ſeinen Kräften ſteht zu thun um dieſe Blutſchuld von dem
Staate zu nehmen Es iſt möglich und es iſt leicht möglichdem Duellunfug ein Ende zu machen Man hat es in kug

land geſehen wo dieſer Erfolg vor mehr als einem halben
Jahrhundert erreicht wurde nach einem ganz ähnlichen Duell
wie es ſich jetzt in Potsdam abgeſpielt hat Da wurden die
Kriegsartikel durch den Prinzen Albert und den Herzog von
Wellington abgeändert und jeder Offizier hatte ſich auf ſein
Ehrenwort zu verpflichten bei Beleidigungen Entſchuldigung
zu geben und Entſchuldigung zu nehmen Wer aber mit der
Waffe in der Hand Genugthuung forderte oder gab der ſollte
als ehrlos ans dem Offiziercorps ausgeſtoßen werden DieDuellwuth r damals in England wie heute bei uns
Aber das Mittel wirkte Seit einem halben Jahrhundert hat
es kein Duell im Jnſelreich gegeben Es iſt völlig aus den
geſellſchaftlichen Anſchanungen verſchwunden Und die Urheber
dieſer Reform haben ſich ein geſegnetes Andenken im eng
liſchen Volke geſichert Sollte das nicht endlich auch in
Deutſchland möglich ſein Sollten nicht hier Militär
verwaltung und geſetzgebende Körper zuſammenwirken können
um das Dnell zu beſeitigen Wir ſind der Ueberzengung

daß wo der feſte Wille iſt auch der Weg ſich finden wird
Und am Ende des neunzehnten Jahrhunderts ſollte man
erwarten dürfen daß ein geſittetes und ſich des Chriſtenthums
rühmendes Volk wie das deutſche endlich verſtehen werde
zu den Grundſätzen wahrer Religioſität wahrer Vernunft
und wahrer Sittlichkeit auch auf dieſem Gebiete überzugehen

dem Götzendienſte dem Molochdienſte falſcher Ehre zu
entſagen

Deutſches Reich
Der Zeugnißzwang und die Preſſe

Die gegen den verantwortlichen Redacteur der Saale
Zeitung verhängte Zeugnißzwangshaft hat die Erörterung
über den bedauerlichen Schritt wieder in Fluß gebracht durch
den die Juſtizkommiſſion des Reichstags ihren Beſchluß auf
Beſeitigung jenes Zeugnißzwanges wieder rückgängig gemacht
hat So ſchreibt in der Sache u a der nationalliberale

Hannov Courier in theilweiſer Uebereinſtimmung mit unſerem
vorgeſtrigen Leitartikel

Es wird Aufgabe der Preſſe und ihrer geordneten Ver
tretungen ſein in einer für ſie hochwichtigen Frage in der
zweiten Leſung der Juſtiznovelle eine anderweite Entſchließung
herbeizuführen Aber man wird auch von der Mehrheit der
Abgeordneten erwarten dürfen daß ſie auf den urſprünglichen
Beſchluß der Kommiſſion zurückkommt Es iſt eine eigene
Jronie des Schickſals daß gerade durch den Umfall des Een
trums ein Beſchluß beſeitigt worden iſt der genau dem ent
ſpricht wofür Windthorſt Reichenſperger und all die alten
Se des Centrums vor 20 Jahren bei Schaffung der

uſtizgeſetze mit Nachdruck eingetreten ſind Aber das be
rechtigt auch zu der Erwartung daß das Centrum in der
öffentlichen Verhandlung nicht ſeine eigene frühere Haltung
desavouirt zumal die Erfahrungen der letzten zwei
Decennien die damals vorgebrachten Gründe nur ver
ſtärkt habe Die Redacteure und die anderen bei der
Herſtellung einer Zeitung beſchäftigten Perſonen würden
ſt einen ſchweren Vertrauensbruch zu ſchulden kommen
aſſen wenn ſie den Namen des Verfaſſers oder

Einſenders eines Artikels ohne deſſen Zuſtimmung ver
rathen würden u ſolch ehrloſer Handlung darf kein
Geſetz ſie veranlaſſen darf man ſie am allerwenigſten
durch Verhängung von Zwangsmitteln nöthigen die thatſächlich
nichts anderes ſind als eine moderne Form der mittelalterlichen
Folter Wenn das Geſetz unehrenhafte Handlungen fordert
wird dadurch die Autorität der Geſetze und der Gertchte die
ſolche Geſetze handhaben müſſen am ſchwerſten geſchädigt und
es iſt ein Ruhmestitel der deutſchen Preffe da die Zeugnißz
zwaängshaft wohl noch niemals zur Verletzung eines Berufs
geſeinm fie geführt hat Es iſt in der That nicht zu verſtehen
daß man ſich trotzdem darauf verſteift dieſe Zwangsmaßregel
nicht preisgeben zu wollen Anwälten Aerzten Geiſtlichen c
wird bezüglich der Ausſage über Dinge die ſie in ihrem Be
ruſe erfahren das Recht der Zeugnißverweigerung in weit
gehendem Maße r aß man es der Preſſe gegen
über nicht thun will zeigt von neuem daß man in den leiten
den Kreiſen noch immer eine ſehr mangelhafte Vorſtellung von
dem Beruf der Preſſe hat und dieſe Nichtachtung iſt charakteriſtiſch
für die ganze politiſche Atmoſphäre in der jene Kreiſe ſich be
wegen Es erwächſt daraus für die Preſſe die doppelte Pflicht
den Kampf gegen eine ihr Anſehen ſchwer ſchädigende und
politiſch durchaus verwerfliche Beſtimmung mit allen zu Gebote
ſtehenden Mitteln zu führen

Herr Stöcker und die Konſervativen
Eine ſoeben erſchienene Broſchüre des Oberſt v Krauſe

Vorſitzenden des Wahlvereins der berliner DentſchKonſervativen
über den Austritt Stöcker s aus der konſervativen
Partei richtete ſich gegen die Angriffe die Stöcker nach ſeinem

Austritt direkt und indirekt gegen die Konſervativen ge
richtet hat

Es wird darin mitgetheilt daß in der Sitzung des kon
ſervativen Elferausſchuſſes vom 18 Juni 77 Stöcker es war
der ſich am lebhafteſten gegen den Ausſchluß Hammerſtein s
aus der konſervativen Partei ausſprach und ihn vertheidigte
obwohl ihm die Unterſchlagungen der Betrug und das ehe
brecheriſche Verhältniß Hammerſtein s längſt bekannt waren
Es wird dem ehemaligen vorgeworfen daß er für
ſein perſönliches Verhalten nicht den chriſtlichen Geiſt und die
chriſtlichen Grundſätze maßgebend ſein laſſe Eine lange Dar
ſtellung der Verhandlungen die zum Austritt Stöcker s ge
führt haben gipfelt in dem Nachweis daß Stöcker entſchloſſen
war auszutreten und ſeinen Austritt nur möglichſt günſtig zu
geſtalten ſuchte Man erfährt weiter daß der Elferausſchuß im
Januar auch von Stöcker verlangt hat daß er gegen den
Kladderadatſch der ihn als einen Lügner ſchwer be

leibigt hatte gerichtlich vorgehe Die Konſervativen hatten
namentlich nach den bitteren Erſahrungen und haarſträubenden
Ereigniſſen der in eit den Wunſch gehabt ihr Mitglied
durch gerichtliches Urtheil vor der Oeffentlichkeit von jedem
Makel gereinigt zu ſehen Stöcker erklärte ſich zur Klage be
reit aber nur wenn ſeine vorgeſetzte Kirchenbehörde gleichfalls
klage Da er in keinem öffentlichen Amte mehr
W ſo giebt es keine Behörde die für ihn klagen kann Die

roſchüre deutet an Stöcker habe das gewußt und ſich auf
dieſe Weiſe um die Klage herumgedrückt Auch den Prof
Brecher zu verklagen hat man ihn leere weil dieferangeſehene konſervative Mann ihn auch des Mangels an
Wahrheitsliebe bezichtigt hatte Erſt Drie ich Stöcker dann
behauptet ſein Freund er habe 4g recher geklagt Die
Broſchüre theilt nun mit daß Stöcker anſtatt den einzig zu
läſſigen Weg der Privatklage zu beſchreiten einen Straf
antrag gegen Prof Brecher beim Staatsanwalt eingereicht
ahe und zwar erſt nachdem die Sache verjährt war Die
roſchüre beſchuldigt ihr daß er dies h tlich ſo arrangirt

habe um der Nothwendigkeit einer gerichtlichen Feſtſtellung zu
entgehen und doch behaupten zu können daß er geklagt habe

Wie es heißt will Stöcker in einer öffentlichen Volksverſamm
lung auf dieſe Angriffe des Oberſten v Krauſe antworten

Zum Lehrerbefoldungsgeſetz
haben die vier nationalliberalen lieder der Kommiſſion
Groth Hausmann Nölle und Seyffartß Für die zweite Leſung
im Plenum den Antrag eingebracht 4

Jm 8 25 II den erſten Abſatz wie folgt zu faſſen Der Staats
beitrag wird für 25 Schulſtellen einer politiſchen Gemeinde
gewährt Sind in einer politiſchen Gemeinde mehr als
25 Schulſtellen vorhanden ſo wird der Staatsbeitrag außer
dem für die Hälfte der überſchießenden Schulſtellen gewährt
Jſt die Zahl dieſer Stellen nicht durch r theilbar ſo iſt
der Bruchtheil für voll zu nehmen Die bei dem Jnkraft
treten dieſes Geſetzes vorhandenen Schulſtellen bilden die
Grenze des zu leiſtenden Staatsbeitrages ſo daß für ſpäter
errichtete Stellen ein Staatszuſchnß nicht gewährt wird jedoch
mit Ausnahme derjenigen Schulgemeinden in denen die Zahl
von 25 Schulſtellen noch nicht vorhanden iſt An ſolche Schul
gemeinden wird der Staatsbeitrag auch für ſpäter errichtete
Schulſtellen bis zur Zahl 25 gewährt

Reſolutionen zum Börſengeſetzentwurf
Der vom Abg Gamp verfaßte Bericht über die Ver

handlungen der zur Vorberathung des Börſengeſetzentwurfs
eingeſetzten Reichstagskommiſſion iſt geſtern vertheilt worden
Neben der Annahme des Entwurfs in der ihm von der Kom
miſſion gegebenen Faſſung beantragt die Kommiſſion beim
Plenum des Reichstags die Annghme folgender Reſolutionen

1 Den Herrn Reichskanzler zu erſuchen mit denjenigen
Staaten in denen ein börſenmäßiger Terminhandel
in Kammzug und anderen Halbfabrikaten der Textilinduſtrie
beſteht wegen Unterſagung dieſes Handels in Verhandlungen
zu treten und über das Ergebniß derſelben dem Reichstage
Mittheilung zu machen

2 Den Herrn Reichskanzler zu erſuchen veranlaſſen zu
wollen daß in den ſtatiſtiſchen Jahrbüchern für das Deutſche
Reich alljährlich Mittheilungen über die an den einzelnen
deutſchen Börſen zur Einführung gelangten Werth
papiere mit Bezeichnung der Einführungsfirma des Ein
führungskurſes ſowie des Betrages und der Art dieſer Werth
papiere zur Veröffentlichung gelangen

Kämpfe in Kamerun
Das am Donnerstag in Liverpool eingetroffene britiſche

Kriegsſchiff Teneriffe bringt Nachrichten aus Kamerun welche
bis zum 28 Februar gehen Die deutſchen Truppen waren
damals noch nicht von Kreeby zurückgekehrt Die Kämpfe
dauerten fort Die Deutſchen ſollen 70 Mann eingeborene
Truppen verloren haben Die Deutſchen waren bei Beginn
ves Feldzuges gegen die feindlichen Stämme 400 Mann ſtark
Der Zug ſoll im übrigen vollſtändig erfolgreich geweſen ſein
Von anderer Seite liegen über dieſe Kämpfe noch keine Mit
theilungen vor

Verſchiedene Mittheilungen
Gegen Dr Karl Peters hat der Vorſtand der Berliner

Kolonialabtheilung wie in ſeiner Sitzung am 26 März
entgegen einer früheren Meldung feſtgeſtellt wurde eine Reſo
lution irgend welcher Art noch nicht beſchloſſen Er trägt ſich
immer noch mit der Hoffnung daß es Peters werde
alle gegen ihn erhobenen Beſchuldigungen zu widerlegen Der
Schriftführer der Abtheilung Dr Große dagegen hat wie er
in einer Zuſchrift an die National Zeitung erklärt die Aeußerung
gethan die Berliner Abtheilung erwarte Dr Peters werde ſich
von den gegen ihn erhobenen Beſchuldigungen reinigen da nur
ein intakter Charakter an der Spitze einer ſolch großen Abtheilung
und der kolonigalen Bewegung ſtehen könne Nach der
Nationalzeitung hat Dr Große ſein Amt als Schriftführer

niedergelegt

Dem Poſtemp zufolge iſt ſämmtlichen g oſener Militär
muſikkapellen von Berlin aus das Verbot zugegangen
polniſche Weifen zu ſpielen

Kottbus 27 März Mehr und mehr zerbröckelt der
Zuſammenhalt der Ausſtändigen mehr und mehr Stimmen
erheben ſich in ihrem eigenen Lager die zum Nachgeben v
und zahlreiche Arbeiter laſſen ſich unter der Hand in den Fabriken
vormerken um nach Beendigung des Ausſtandes ſicher Arbeit zu
haben Jn einem offenbar von arbeiterfreundlicher Seite
kommenden Eingeſandt des hieſigen Anzeigers wird aus
gerechnet was der Ausſtand bis Anfang dieſer d
hat Das Ergebniß iſt daß die Arbeiter mit 170,000 M Lohn
ausfall zwei Drittel die Fabrikanten mit 92,500 M Gewinn
ausfall nur ein Drittel der Kriegskoſten bezahlt haben Schon
darf man in den Volksverſammlungen ungeſcheut ausſprechen
daß bis jetzt hauptſächlich die Hetzer das große Wort geführt
haben und daß es die höchſte Zeit ſei die Stimme der Vernunft
u hören Alles in allem haben wir binnen kürzeſter Friſt aufWiederaufnahme der Arbeit in ſämmtlichen Fabriken zu rechnen

Die Arbeiter werden den früheren Lohn erhalten
Leipzig 27 März Bei der vom Einigungsamte des hieſigen

Gewerbegerichts ausgeſchriebenen Wahl von Buchd rucker
gehilfen Vertretern für den Tarifausſchuß wurden nach
der geſtern erfolgten Feſtſtellung in allen 9 Wahlkreiſen des
Reiches 23,032 Stimmen abgegeben Allenthalben wurden die
von den Verbandsmitgliedern aufgeſtellten Kandidaten gewählt
Der Tarifausſchuß tritt am 15 April zuſammen

Ansland
Tranusvaal

Zwiſchen London und Prätoriag ſchwebt immer noch die
Frage ob Präſident Krüger der Einladung Chamberlain snach England zu kommen Folge leiſten wird oder nicht Nach

den bisherigen Nachrichten ſchien das letztere bevo
eute meldet jedoch ein Telegramm aus Prätoria daß

ident Krüger eine amtliche Widerlegung der in London ver
öffentlichten Meldungen nach denen in den Beziehungen
zwiſchen ihm und Chamberlain eine Spannung eingetreten S
veröffentlicht hat Krüger beſtreitet daß eine Spannung
ſtehe und fügt hinzu er habe den Beſuch Englands nicht ab



elehnt Eos iſt anſcheinend die Abſicht der Buren dieEntſcheidung über die Englandfahrt Krüger s bis nach Be
endigung des Jameſon Prozeſſes hinanszuſchieben jedenfalls
iſt in Kürze an die Reiſe Krüger s nicht zu denkenDer Anſtand in dem benachbarten Matabeleland erregt

in Transvaal Beſorgniß

Marokko
Der Sultan von Marokko ſandte 8 Millionen Francs in

Gold von Marokko ab als Entſchädigung für Spanien in der
Menilla Angelegenheit und an die im Cap IJnbi verletzten Eng
länder

Die Lage des franzöſiſchen Kabinets
Jn dem Kampfe des Kabinets Bourgeois um ſeine Exiſtenz

hat dieſes in der letzten Kammerſitzung allerdings das nackte
Leben gerettet aber keineswegs mehr Es iſt wie jetzt ge
meldet wird die Einkommenſteuer Vorlage der Regierung
durchaus nicht glatt angenommen worden Bourgeois mußte
vielmehr eine ſtarke nzeſſion machen um ſich vor dem
Sturze zu retten Das Amendement Pourquery dem der
Miniſterpräſident zuſtſümte und zu deſſen Gunſten er die Ver
trauensfrage ſtellte reſervirt nämlich der Budgelkommiſſion die
Präfung der Frage der Deklarationspflicht Die De
Harationspflicht aber iſt in Frankreich ſehr unbeliebt und das
Kabinet wäre ſicher über dieſe Frage geſtolpert wenn es ge

d worden wäre ſich darüber zu entſcheiden Das
mendement Pourquery enthob jedoch die Kammer der Noth

wendigkeit einer ſolchen Entſcheidung die vielmehr der
Budgetkommiſſion vorbehalten wurde Da nun die De
Harationspflicht die Baſis der ganzen Einkommenſteuer Vorlage
iſt und da man dieſe nicht anerkannt hat ſo iſt der Werth
der Annahme aller übrigen Theile der Vorlage gleich Null
Anch hat das Kabinet durch ſeinen zweifelhaften Kammerſieg
vorausſichtlich nur eine Galgenfriſt von einigen Tagen ge
wonnen denn wie wir bereits meldeten vertagte ſich die
Kammer entgegen dem Wunſche der Regierung die eine Ver
tagung auf den 19 Mai in Vorſchlag brachte nur auf Mon
tag Die Budgetkommiſſion will nun bis dahin über die De
klarationspflicht ſich ſchlüſſig werden und am Montag der
Kammer einen Bericht darüber erſtatten reſp ſich darüber
ausſprechen wie eine Einkommenſtener ohne Einkommens
einbekenntniß und ohne amtliche Schätzung eingeführt werden
könnte Führt die Kommiſſion dieſe Abſicht aus ſo wird am
Montag der Kampf in der Kammer von neuem beginnen
Sehr verſchieden faßt die pariſer Preſſe die letzten Vorgänge
auf Die regierungsfeindlichen Blätter ſehen darin eine Niederlage
des Kabinets Wir entnehmen der Voſſ Ztg folgende
Aeußerungen der pariſer Preſſe

Figaro ſagt Bourgeois habe eine magere Mehrheit von
ſechzehn zuletzt nur noch neun Stimmen erlangt aber von
ſeinem Geſetzentwurf bleibe ungeſähr nichts Autorité ſchreibt
Das Miniſterium bewahrt ſeine Portefeuilles aber es ver

liert alles Anſehen Den Herbſt wird es nicht erleben
Eſtaftete findet das Kabinet ſei moraliſch beſiegt wenn es

nach einem ſolchen Tage im Amt bleibe ſei es wirklich nicht
ſtolz Paix meint wenn das Miniſterium geſtern mäßig
triumphirt habe werde es morgen über ſeine auswärtige
Politik fallen Die Kammer hat dem Fehlbetrag und Bank
bruch zugeſtimmt wird ſie auch der Schmach zuſtimmen 7

Rappel iſt auch nicht recht zufrieden von dieſer Kammer
habe das Kabinet keine ſichere treue Mehrheit zu erwarten
die Sechzehnſtimmenmehrheit könne zwiſchen den Fingern
ſchmelzen dann müſſe man eben auf die Kammerauflöſung hin
arbeiten Aehnlich erklärt Radical Die wahre Stärke der
Regierung iſt nicht in der Kammer ſondern außerhalb im
Volke das ſie aufmuntert und unterſtützt Nur pPetite
Républ iſt voll erfreut Sieg der Sozialiſten ruft ſie auf
der einen Seite die ſyſtematiſchen Gegner des Fortſchritts auf
der anderen die Armee der Republlkaner deren Vorhut die
Sozialiſten ſind Wir wollen und werden weitere Siege er
ringen die Eßluſt kommt uns beim Eſſen

Antiſemiten Skandal
Jm öſterreichiſchen Abgeordnetenhanſe ließen die Antiſemiten

am Donnerstag wieder einmal ihrer Skandalſucht die Zügel
ſchießen Die Voſſ Ztg läßt ſich darüber ans Wien fol

gendes melden
Jm Abgeordnetenhauſe kam es bei der Verhandlung über

die Giltigkeitserklärung der Wahl des Abg Wladimir Demel
der in Troppau mit 15 Stimmen Mehrheit gewählt wurde
zu lärmenden wüſten Scenen Die Antiſemilen belämpften
lebhaft die Giltigkeit der Wahl weil angeblich Beſtechungen
vorgekommen ſelen Wrabetz verwies auf die Vorgänge bei
den Wiener Wahlen und ſagte in Frauenverſammlungen ſeien
Frauen aufgefordert worden ihre Männer zu betrügen und
Beiträge für den antiſemitiſchen Wahlſonds beizuſteuern Die
Antiſemiten unterbrachen den Redner ſtürmiſch Schneider
rief ihm zu Jſt eine infame Lüge Nach Schluß
der Debatte erklärte Schneider in Form einer that
ſächlichen Berichtigung Wrabetz ſür einen ehrloſen
Lügner Andauernde Entrüſtung Präſident Jch
ruſe Sie wegen dieſer unerhörten Aeußerung zur
Ordnung Schneider brachte dann gegen Wrabetz weitere
Beſchimpfungen vor die im großen Lärm unnverſtändlich
blieben man hörte nur Worte wie Frechheit So ein
Lügner Abgeordneter Leonhard Demel ruſt Schneider zu
Stampiglienfälſcher Schneider ſchreitet mit einem
dicken Buch in der Hand auf Leonhard Demel zu und ruft
So ein Lügner Jch hau Jhnen das Buch um denSchädeil Großer Tumult Präſident erregt Jch

erſuche inſtändigſt einen ſolchen unerhörten Ton zu unter
laſſen es iſt eine Schmach für unſer Parlament Es
iſt unglaublich datz ſolche Worle hier gebraucht werden
GBeifallsſturm Schneider IJch wiederhole ſie bewußt
Wrabetz ſagte die Geſchäftsordnung geſtatte ihm zwar die Ein
berufung eines Mißbilligungsausſchuſſes gegen Schneider er
habe aber nach den Worten des Präſidenten kein Verlangen
danach Schneider könne ihn nicht mehr beleidigen er über
laſſe die Angelegenheit der Beurtheilung jedes gebildeten
Menſchen Schneider Wrabetz kann einen anſtändigen Menſchen

überhaupt nicht beleidigen h ertheilte Schneider
noch einen Ordnungsruf Bei der Abſtimmung wird die Wahl
Demel s mit 142 gegen 70 Stimmen für giltig erklärt

Univerſitäts und Hochſchulnachrichten
Halle 28 März Die Kaiſerliche Leopoldiniſche

Karoliniſche Deutſche Akademie der Nolurforſcher
hat au r des Vorſtandes der Fachſektion für Mathematik
und Aſtronomie Geheimer Regierungsrath Profeſſor Dr KrügerKiel Geheimer Hofrath Profeſſor Dr LürothFreiburg Geheimer
J catgrungsrath rofeſſor Dr Helmert Potsdam ihre goldene
Cothenſfus Medallle dem Oberſt Robert Daublebsky
von Sterneck in Wien verliehen

Halle 28 März Zur Erlangung der Doktorwürde in der
e und Chlrurgle vertheidigten heute mittag in der Aula

eld mann aus Rinteln ſeineUniverſität Herr Rudolf

unter dem Blilde eines introcnlaren Tumors zugleich mit angkom
Befund desgleichen Herr Max Schultze aus Rathenow ſeine
JnaugnralDiſſertation Ueber die Prognoſe der Kieferſarcome
und endlich ar Ludwig Hellwig ans Berlin ſeine
Jnangunral Diſſertation Ueber den Axialſtrom der Nerven und
ſeine Beziehnng zum Neuron zugleich mit den Theſen

überhaupt noch kein Rennen gelanufen Das Pferd erhielt inſolge
deſſen weſentlich günſtigere Bedingungen als man der erfahrenen
Traberin Bethel ſonſt bewilligt haben würde und ſo gelang
es dem Angeklagten eine ganze Reihe von Preiſen einzuheimſen
Das Reichsgericht hob heute das Urtheil auf und verwies
die Sache an die Vorinſtanz zurück

m

Gerichtsverhandlungen

Halle 27 März Strafkammer Wegen Meineides
angeklagt war die 16jährige Auguſte Fiedler aus Dammendorf
Beſchuldigt wurde die bisher unbeſtrafte Angeklagte am
18 Nov v J vor hieſigem königl Amtsgericht in der Unter
ſuchungsſache wider den stud agr Arthur M wiſſentlich ein
falſches Zeugniß mit einem Eide bekräftigt zu haben indem ſie
der Wahrheit zuwider ausgeſagt und beſchworen jener Student
babe ihre jungfräuliche Ehre genommen denn ſie habe vorher
noch mit keinem Manne in unſittlicher Weiſe zu thun gehabt
Auf Grund dieſer Ansſage war von der hieſigen königl Staats
anwaltſchaft unterm 19 Nov v J in der Saale Ztg hinter
dem stud agr Arthur M ein Steckbrief erlaſſen worden
Den Aufenthalt des M hatte man aber bald ermittelt und dann
war durch die Unterſuchung herausgekommen daß Auguſte
a unwahre Angaben gemacht Vom Vertheidiger waren
Zeugen benannt dafür daß in Dammendorf unter der Be
zeichnung Mann ein Verheiratheter verſtanden werde dagegen
die unverheiratheten Männer als Burſchen bezeichnet wurden
Die weitere Verhandlung entzog ſich der Oeffentlichkeit und
endete mit Verurtheilung der Angeklagten wegen Meineides zu
einem Jahre Gefängniß Für Angeklagte im Alter unler
18 Jahren iſt Zuchthausſtrafe nicht zuläſſig Die Angeklagte
wurde auch dauernd ſür unfähig erklärt als Zeuge oder Sach
verſtändige eidlich vernommen zu werden

Angeklagt wegen Diebſtahls waren die verehelichte Arbelter
Emma Blumentritt geb Keck verehelichte Schuhmacher
Anna Strauß geb Langbein verehelichte Arbeiter Marie
Müller geb Müller ſämmtlich aus Merſeburg und Wittwe
Marie Thon geb Glaß aus Venenien bei Merſeburg
Frau Blumentritt mit 1 Tage und 3 Tagen Gefängniß wegen
Diebſtahls vorbeſtraft befand ſich in wiederholtem Rückfalle Die
Angeklagten waren am 13 Dezember v J in der Merſeburger
Feldflur vom Feldhüter Götze bemerkt worden wie ſie aus einer
der Zuckerfabrik Körbisdorf gehörigen Miete Zuckerrüben ent
wendet hatten jede Frau etwa Centner Dieſe Beute war
den 4 Frauen von jenem Auſſeher wieder abgenommen worden
Von den Angeklagten wurde behauptet ſie hätten jene Rüben
nicht aus einer Miete genommen ſondern ſelbige mit einem Sacke
zugedeckt gefunden Dieſe Ausrede erwies ſich als haltlos und
ſo erfolgte Verurtheilung der Blumentritt zu 5 Monaten der
einmal wegen Diebſtahls mit 2 Tagen Gefängniß beſtraften
Strauß zu 1 Monat und der beiden unbeſtraften Müller un
Thon zu je 14 Tagen Gefängniß Ein offenes Geſtändniß würde
ihnen zu einer milderen Strafe verholfen haben

Vor dem Schöſfengericht erſchienen unter der Anklage
gewaltthätiger Ausſchreitungen der Kaufmann Karl
dar e theol Emil K und der Verſicherungs Jnſpektor

ard E

Alle drei hatten ſich am 31 Januar abends in Koch s Gaſt
wirthſchaft in der Schillerſtraße zuſammengefunden waren dann
in Wortwechſel gerathen als L ſich zu K und E an den Tiſch
ſetzte und ſich in das Geſpräch miſchte ohne ſich vorzuſtellen
Als ihn K darüber zurechtwies erwiderte er man könne ſich
doch nicht all und jedem vorſtellen Das hatte den Studenten
gekränkt weil er wie er jetzt ſelbſt wiederholte doch mehr
ſei als L Letzterer wiederum nahm jene Aeußerung als Be
leidigung auf und erklärte ſeinem Gegner er ſolle mit hinaus
kommen wenn er etwas wolle da könne die Sache abgemacht
werden Aber stud K hatte entgegnet draußen zu ſchlagen ſei
lattcherhaft L war darauf weggegangen nach etlichen Minuten
jedoch zurückgekehrt um dem Studenten Feigheit vorzuwerfen
Damit ſchien die Sache erledigt K und E hatten das Lokal ver
laſſen wurden aber in der Schillerſtraße von L eingeholt der den
Jnſpektor E aurempelte und mit ſeinem Stock auf K losging
dieſer warf ſeinen Gegner zu Boden und v ihm ein paar
herunter Jn ſeiner Wuth holte L ſein Meſſer hervor und
ſtach K zweimal in den rechten Arm der zuvor den Kauf
mann L gleichfalls geohrfeigt hatte ſprang nunmehr hinzu um
weiteres Stechen zu verhindern Den vereinten Bemühungen

s und s gelang es L das Meſſer zu entwinden
und ihn am Walhallatheater einem Polizeibeamten zu übergeben
Nach s Angabe hätte er auf dieſem Transport von E und
K noch Ohrſfeigen bekommen was dieſe beiden Anugeklagten
jedoch in Abrede ſtellten Ueberhaupt widerſprachen ſich die drei
Betheiligten mehrfach ſo behauptete blos in der Nothwehr
vom Meſſer Gebrauch gemacht zu haben während E erklärte
dem angegriffenen K zu Hilfe gekommen zu ſein Die Ver
letzungen des Geſtochenen hatten ſich glücklicherweiſe als nicht
gefährlich erwieſen Beantragt wurden gegen E 100 M Geld
ſtrafe oder 10 Tage Gefängniß gegen K ebenfalls 100 M
und noch wegen Beleidigung 50 M Geldſtrafe oder 15 Tage
Gefängniß gegen L jedoch 3 Monate Gefängniß Das Gericht
bewilligte aber auch L mildernde Umſtände und verurtheilte ihn
blos zu 100 M Geldſtrafe oder 10 Tagen Gefängniß K zu
n Jig der 8 Tagen E zu 20 M Geldſtrafe oder 4 Tagen Ge
ängniß

K Erfurt 27 März Ein Fall von prinzipieller
Bedeutung beſchäftigte heute das Schöffengericht Die Vieh
händler Jakob Friedemann und deſſen Sohn Max aus
Arnſtadt hatten ſich wegen Gewerbeſteuervergehens zu verant
worten weil ſie in dem preußiſchen Dorfe Mühlberg ohne im
Beſitze eines Wandergewerbeſchein es für das Königreich
Preußen zu ſein Vieh gehandelt bezw ſolches gekauft hatten
Die Veiden führten nur je eine Gewerbe Legitimations
karte bei ſich Um ſich für dergleichen Fälle informiren zu
können erſtattete der Gendarm welcher die Friedemann s be
troffen hatte Anzeige Gegen die ihnen in Höhe von je 96 M
zugegangenen Strafmandate erhoben die Angeklagten Wider
pruch Der Gerichtshof erkannte heute auf Freiſprechung
weil die Angeſchuldigten nachzuweiſen vermochten daß ſie ge
kauftes Vieh direkt nach Arnſtadt hatten treiben
laſſen Sie hätten nur dann eines Wandergewerbeſcheines be
durft wenn ſie gewillt waren das gekaufte Vieh ſofort unter
wegs wieder zu verkaufen

8 Rudolſtadt 27 März Schlechte Nahrungs
mittel Baumfrevel Jn der heutigen Strafkammer
ſitzung wurde ein Bäckermeiſter aus Saalfeld a der zu
gleich ein Eier und Buttergeſchäft betreibt wegen Vergehens
gegen das Nahrungsmittelgeſetz zu 1 Monat Gefängniß ver
urtheilt Es handelte ſich um Butter die derſelbe auf hieſigem
Markle hatte verkauſen laſſen die aber infolge ihres hochgradigen
ranzigen Geruchs und Geſchmacks nach ſachverſtändigem Urtheil
geelgnet war die Geſundheit zu ſchädigen Sodann erhielten
zwei Burſchen aus Liebengrün Kr Ziegenrüch die wohl
verdiente Straſe von 8 und 6 Monaten Gefängniß für eine un
erhörte Sachbeſchädigung Sie hatten in der Nacht vom 29 auf30 Jan d J in einer Bandiſchi le 338 Bäumchen umgebrochen

oder abgeſchnitten Der Staatsanwalt hatte für jeden 1 Jahr
Gefängniß beantragt

I Leipzig 27 März Betrug auf grünem Raſen
oder der falſche Traber Das Landgericht Berlin I
verurtheilte am 14 Jannar 1896 den Farmer Robert Thomas
Kneebs aus Nebraska wegen ſortgeſetzten verſuchten
Betruges zu 9 Monaten Gefängniß 2 Jahren Ehrverluſt und1000 M Geldſtrafe auch wurde auf Einziehung des Pferdes er
kannt Das Urtheil legte dem Angeklagten zur Laſt im Jahre
1894 quf den Rennplätzen Weißenſee und Hamburg ſeine berühmte
braune Traberſtute Bethel als ein anderes Pferd die NellyZu von Cyeticeräus subretinalts

JnauguralDiſſertation Ein Kneebs ausgegeben zu haben mit der Angabe dieſelbe habe

e

Provinzialnachrichten
rs Tenchern 27 März Neues Poſtgebäunde Ver

tretung der Lehrer im Schulvorſtande Mit dem
heutigen Tage iſt das hieſige Poſtamt in das neue Poſtgebände
eingezogen Letzieres iſt in der aber Straße in der Nähe des
Marktes gelegen und von Hrn Maurermſtr Erfurth geſchmack
voll und geräumig aufgeführt Vom hieſigen Schulvorſtande
iſt der Königl Regierung der Vorſchlag gemacht worden die er
ledigle Stelle eines ſog ſtaatlichen Mitgliedes durch einen Lehrer
zu beſetzen Auf vielen umliegenden Dörfern ſind ſchon ſeit
längerer Zeit die erſten reſp einzigen Lehrer durch Zuwahl Mit
glieder des Schulvorſtandes geworden

S Bitterfeld 26 März Städtiſches Schenkungen Die hieſigen Stadtverordneten hatten bei Berathung
des diesjährigen Etats die Vorlage des Magiſtrats 105 Proz
Zuſchlag zur Einkommenſteuer und 120 Proz zur Gründ
Gebäude und Gewerbeſteuer zu erheben abgelehnt und ihn für
ſämmtliche Steuern auf 110 Proz feſtgeſetzt Nach einem Vor
beſchelde des königl Regierungspräſidenten hat jedoch bei den
feſtgeſetzten gleichmäßigen Zuſchlägen der Etat keine Ausſicht auf
Genehmigung da nach dem Kommnnalabgabengeſetze von 1893
die Gemeinden bei großen Schul und Armenlaſten die Real
ſteuern mehr heranziehen ſollen als die Gemeindeeinkommen
ſteuer Der Magiſtrat gab nun in der geſtrigen Stadtverord
netenſitzung von dieſer Vorentſcheidung Kenntniß und ſtellte den
Antrag für das Etatsjahr 1896/97 100 Proz Zuſchlag zur
Gemeinde Einkommenſteuer und 125 Proz zu den Realſtenern
zu erheben Nach langer eingehender Berathung wobei es zu
verſchiedenen ſcharfen Auseinanderſetzungen kam lehnte auch
die Mehrzahl der Stadtverordneten den Antrag des Magiſtrats
wieder ab und der frühere Beſchluß 110 Proz Zuſchlag zu
allen Steuern bleibt beſtehen Unſere Bürgerſchaft iſt ſehr ge
ſpannt ob der Etat nun genehmigt wird oder nicht Aus
Veranlaſſung des geſtrigen Gedenktages an die Rückkehr des
bitterfelder Landwehr Bataillons vor 25 Jahren ſchenkte ein
Theilnehmer des Vidzug der Kaufmann E Pötzſch der
hieſigen Kleinkinder Bewahranſtalt 200 M und der Herberge zur
Heimath 150 M

Mühlberg Elbe 27 März Unglücksfalk
Schulweſen Geſtern verunglückte in der Willnow ſchen

d Dampfbierbrauerei der Fuhrherr Hoffmann von hier dadurch
d beim Verladen von Malzſäcken ein ſolcher aus anſehnlicher
Höhe auf Hoffmann fiel Letzterer kam hierdurch zu Fall und
brach den Arm zweimal Das hieſige Lehrerkollegium plante
die Errichtung einer PrivatPräparandenanſtalt infolge der An
meldung nur eines Zöglings ſahen die Lehrer von dem Unter
nehmen ab Der neugewählte Rektor Lauriſch bisher in
Damgarten bei Stettin trikt am 1 April ſein Amt an

O Herzberg Elſter 27 März Zur Feier der golde
nen Hochzeit wurde dem Schneidermeiſter eben
Ehepagare zu Malitzſchkendorf durch Herrn Paſtor Fritzſche ein
kaiſerliches Gnadengeſchenk von 30 M überreicht Das Paar
erfreut ſich einer außergewöhnlichen Rüſtigkeit Die Fran
welche 80 Jahre alt iſt geht ihrem Berufe als Hebamme in
voller Friſche noch bei jedem Wetter nach

Nordhanſen 27 März Jm Heu ha ich s gefungen
Hatte da geſtern eine Händlerin an die Frau eines Rechts
anwalts Eier geliefert und da ſie auf ein Zehnmarkſtück nicht
wieder herausgeben konnte ging die Käuferin in das Geſchäfts
bureau um ſich kleine Münze geben zu laſſen ließ aber das
Zehnmarkſtück auf dem Treppenpfoſten liegen Als ſie wieder
zurückkam war die Händlerin mit dem Gelde verſchwunden
Um die Spitzbübin dennoch zu faſſen entſchloß man ſich nach
langem Suchen zuguüterletzt unter Begleitung eines Schutzmannes
nach dem Bahnhofe zu gehen wo man die Eilige vielleicht noch
vor Abgang eines Zuges treffen konnte Und richtig man traf
ſie Aber kaum ſah die Ueberraſchte die Häſcher auf ſich zu
ſteuern als ſie ihnen ohne jede Aufforderung mit der freudigen
Verkündung entgegenflog Jm Heu ha ich s gefungen im Heu
ha ich s gefungen Die reſolute Dame die übrigens im Rufe
der Wohlhabenheit ſteht wurde auf Grund dieſer verblüffenden
Geiſtesgegenwart zu einem Spaziergange nach dem Polizei
bureau eingeladen wo ſie Gelegenheit hatte ihrem Wahrheits
drange mit den Worten Jm Heu ha ich s gefungen noch
einmal erſchütternden Ausdruck zu geben

O Schleuſingen 27 März Die Errichtung einer
Wieſen bauſchule in hieſiger Stadt iſt genehmigt Die Provinz
giebt einen Jahreszuſchuß von 3000 Mk während die übrigen
Koſten von der Landwirthſchaftskammer getragen werden Für
Stipendien ſind 2000 Mk pro Jahr bewilligt An der Wieſen

er werden u a ein Direktor und ein Wanderlehrer
ungiren

Erneunung Der Landgerichts Rath Herbſt in Magdeburg iſt zum
Ober Landesgerichts Rath in Hamm ernannt worden Dem Direktor des
ſtädtiſchen Gymnaſiums zu Seehauſen Dr Theodor Friedrich Auguſt Bindſeil
iſt zum Königlichen Gymnaſial Direktor ernannt und iym die Di ektion des
Gymdaſiums in Kreuzburg S übertragen worden

Weimar 27 März Kir Gemeinderathe macht
der Vorſitzende die erfreuliche Mittheilung daß der Sparkaſſen
Ausſchuß aus ſeinen pro 1895 disponibeln Ueberſchüſſen 1000
Mark für die Handfertigkeits Schule und 23,500 M zur
Errichtung eines Volks Brauſebades bewilligt habe die
letztere Summe unter der Vorausſetzung daß nun über das
Projekt ein endgiltiger Beſchluß gefaßt wird

x Weimar 27 März v Grant Vor einigen Tagen
verſtarb im benachbarten Oßmannſtedt der Beſitzer des ehemals
Wieland gehörigen Rittergutes in deſſen Garten bekanntlich
auch der Dichter begraben liegt John von Grant welcher
vor ungefähr 40 Jahren aus Schottland einwanderte und ſich
hier anſäſſig machte Er wurde damals zum Großherzoglichen
Kammerherrn ernannt ſoll aber nur einmal zum Hofe be
fohlen wordeu ſein weil er in ſeiner ſchottiſchen Tracht mit
freigelaſſenen Knieen erſchien Jm übrigen lebte er in dem alten
Guls,Schloſſe als Sonderling ſein Körper war ſo abgehärtet
daß er ſelbſt im kälteſten Winter täglich in der bei Oßmanſtedt
vorüberfließenden Jl badete wo er ſich zu dieſem Zwecke das
Eis aufhacken ließ

g Braunſchweig 27 März Eiſenbahndirektor
Clauß Jn vergangener Nacht ſtarb hier der herzogl Eiſen
bahndirektor Oberingenieur Wilh Clauß im 66 Lebensjahre
Clauß ſtand bis zum Uebergange der braunſchweigiſchen Staats
bahn an Preußen im braunſchweigiſchen Staatseiſenbahndienſte
zuletzt als Oberingenienr und trat dann an die Spitze der Braun
ſchweigiſchen Landes Eiſenbahn als vollziehender Direklor Seine
gemeinnützigen Beſtrebungen haben ihm die Liebe ſeiner Mit
bürger in hohem Maße erworben

M Altenburg 26 März Der Brandſchaden in der H A
Köhler ſchen Metallwaarenfabrik wird auf 110,000 M
geſchätzt Entſtanden ſoll der Brand ſein durch Selbſt ent
ündung von Putzwolle und Putzlappen Wenn nichtWindſille geherrſcht hätte wären ein auf dem nahen Rangir

bahnhofe ſtehender Pulverwagen ſowie eine große Anzahl dort
lagernder Petroleumfäſſer in Gefahr gekommen

Schleiz 27 März Neuer Jnduſtriezweig
Viehmarkt Ein Fabrikant aus Plauen beabſichtigt auch
in unſerm Ort die Stickerei nit Stickmoſchinen einzuführen
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Zum geſtrigen Viehmarkt waren nur 781 Stück Ochſen zuge
trieben gegen 1171 beim letzten Markt der Grund dieſes

e Zutriebes iſt die in verſchiedenen Gegenden desberlandes unter dem Vieh herrſchende Maul und Klauen
ſeuche Zur Eindämmung dieſer anſteckenden Krankheit wird
von jetzt ab bei den Viehmärkten jedes zugetriebene Stück vom
Thierarzt unterſucht diesmal wurden 2 Rinder als ſeuchenver
dächtig ſofort entfernt Da die Großhändler faſt völlig fehlten

denn am gleichen Tag war ein großer Viehmarkt in Bam
berg ſo war der Handel ſehr flau die Preiſe gedrückt
26 30 M für den Centner viele ſchöne ſchwere Gangochſen
beſonders aus Baiern blieben unverkauft

Cöthen 27 März Verhafteter Dieb Um ſich und
ein Schweſterchen die geſtern zur Schulprüfung gehen mußte
alonfähig zu machen ſtahl ein fürſorglicher Bruder für ſie ein
Examenkleid und für ſich eine neue feine Hoſe Der Beſtohlene
ein Steuerbeamter hatte aber rechtzeitig Wind bekommen und
erſtattete Anzeige Ein Schutzmann erſchien bald im Prüfungs
zimmer und holte die Schweſter des lieben Bruders ſammt dem
nenen Kleide ab Der Dieb iſt eine der Polizei ſehr bekannte
Perſönlichkeit er hat noch wegen verſchiedener Ladendiebſtähle
eine Gefängnißſtrafe von 8 Wochen zu verbüßen

z

Vermiſchtes
Von dem Duell in welchem der Rechtsanwalt Zenker ge

tödtet wurde erhielt der Kaiſer ſofort telegraphiſchen Bericht
Der Marineoffizier Lieutenant von Kettelholdt welcher ſeinen
Gegner erſchoß gehört nämlich zu der Beſatzung der Hohen
zollern und ſollte eigentlich die gegenwärtige Reiſe des Kaiſers
mitmachen blieb aber um die Duellangelegenheit zum Austrag
zu bringen zurück Die Gattin des verſtorbenen Rechtsanwalts
welche die Veranlaſſung zu dem Zweikampf bildete hatte die Be
kanntſchaft des Lieutenants von Kettelholdt imzSeebade Laboe
gemacht und Rechtsanwalt Zenker glaubte bald vollgiltige Be
weiſe für die unerlaubten Beziehungen erhalten zu haben in
denen ſeine Gattin zu dem Offizier ſtand Frau Zenker hat in
zwiſchen Potsdam verlaſſen und wohnt mit ihren beiden Kindern
in Detmold Beide Duellanten befanden ſich bei dem Zwei
kampf in Uniform da Zenker Reſerveoſſizier iſt er ſtarb in den
Armen ſeines Bruders der als Arzt dem Duell beiwohnte Die
tödtliche Verwundung welche in einem Schuß der die Lunge
durchbohrte beſtand erfolgte beim zweiten Kugelwechſel Rechts
anwalt Zenker hatte ſeine Wohnung und ſein Bureau in Pots
dam im Hauſe Nauenerſtraße 26 Beide Räumlichkeiten ſind
pollzeilich geſchloſſen worden auch die Telephonleitung wurde ge
ſperrt Wie ein Berichterſtatter meldet iſt Lieut v Kettelholdt
vorläufig in Haſt genommen worden

Der Nabob a D Wilhelm der Sohn eines reichen
Grundbeſitzers in Verlin war ſchon in ſeiner Jugend ein wenig
br auchbarer Menſch Ende der 70er Jahre ſah er ſich veranlaßt
üder das große Waſſer zu gehen nachdem er ſeinen Vater mit
einem Beile bedroht hatte weil er ihm Geldmittel verweigerte
Als der Vater ſtarb gerieth Wilhelm M mit anderen in einen
Erbſchaſtsſtreit Etwa 12 Jahre nach ſeiner Abreiſe kehrte er
aus Amerika nach Berlin zurück und machte als amerikaniſcher
Geldmann viel Auſſehen Nachdem er ſich mit der Tochter einer
Rentnerin verheiratbet hatte lebte er erſt recht auf hohem er
vor 4 Jahren kaufte er ſich ein Haus in der Grünauerſtraße
Die Wirthſchaft wurde indeſſen ſo ſchlecht geſührt daß das Haus
größtenthells immer leer ſtand So war es kein Wunder daß
das Grundſtück erſt unter Zwangs Verwaltung und dann zur
Zwangsverſteigerung kam Mit dem Schwinden des Geldes
ſchwand auch die gegenſeitige Liebe der Ehegatten die Frau ver
ließ ſchließlich ihren Mann indem ſie während er ſchlief mit
Hilfe des Dienſtmädchens ſo ziemlich den ganzen Reſt der Werth
ſachen mitnahme Der Mann aber lebte ſo luſtig als möglich
weiter und verkaufte ein Möbelſtück nach dem anderen Als das
letzte weg war gerieth er vollends anf die abſchüſſige Bahn Um
ſich Geld zu verſchaffen griff er zu allen Mitteln zu falſchen
Vorſpiegelungen aller Art und ſchließlich auch zu nicht unbe
deutenden Wechſelfälſchungen Jn der letzten Zeit pflegte der
ehemalige Geldmann wenn er einen Gläubiger witterte auffallend
mit einc Revolver zu ſpielen und es ſoll ihm dadurch in der
That gelungen ſein ſich mehr als eine Perſon vom Leibe zu
hakten die ihm ſonſt wohl unangenehm geworden wäre Jetzt
iſt er ſpurlos verſchwunden

Ein Spezialiſt der ſich im Fach irrt Der Spezialarzt
für Gehörleidende Guſtav Gieſe aus Berlin wurde in Glatz
verhaftet Gieſe hatte ſich in einem dortigen Hotel einlogirt und
empfing unter anderen auch eine Frau welche mit ihm über
Eninahme eines Gehörapparates unterhandeln wollte Nachdem
der Kauf abgeſchloſſen a er die Patientin gewaltſam zurück
und beläſtigte ſie Die Frau wehrte ſich und ſchrie um Hilfe
worauf Hotfelbedienſtete herbeieilten welche die Verhaftung des

Gieſe veranlaß e Der zärtliche Herr wird nun belehrt warder
daß ein Ohrey ſoezialiſt ſich nicht mit Herzensſachen zu be
faſſen hat

Die Väter der Kadetten die mit dem Kronprinzen und
dem Prinzen Eitel gemeinſam in Plön unterrichtet werden ſind
des Kadetten Hans Ferdinand Graf Hochberg s Vater General
intendant der königl Schauſpiele in Berlin Guſtav Steinbömer s
Vater Kaufmann in Lübeck Konſtantin v Sommerfeld s Vater
Oberſtlienutenant und Batallionscommandenr im Anhaltiſchen
Jnfanterle Regiment Nr 93 Benno Vehrendts Vater Ober
förſter in Hanſefeld bei Stade Otto Meinardus Vater todt
war Oberſt und Jnſpecteur der 5 Fuß Artillerie Jnſpektion

Hans Hennig v d Schulenburg Vater Prem Lieut a D in
Herford früher Amtsvorſteher in Pinneberg

Edle Stiftung Ein Vermächtniß des Geh Kommerzien
raths C F Deninger zu Mainz im Betrage von 100,000 M
ſetzt den dortigen Verein für Ferienkolonien in die Lage künftig
alljährlich 350 Kindern die Wohlthat eines Ferienaufenthaltes in
geſunder Berg und Waldgegend zukommen zu laſſen Jn ganz
Deutſchland waren im vorletzten Sommer 23 524 Kinder in
Sommerpflege geſchickt worden wofür die Vereine 604,339 M
verausgabten

Reiches Vermächtniß Jn Wilkau verſtarb der Groß
induſtrielle Kommerzienrath Guſtav Diet el Er hinterließ ein

n von neun Millionen Mark und vermachte der Stadt

Das läßt tief blicken Ein Unſtern waltet über der
aachener Schweinemetzger Jnnung Vor Faſtnacht hatte
ein Schutzmann nachts bei einem Jnnungsmitgliede 80 Pfund
Pferdefleiſch beſchlagnahmt das wie der Metzger ſelbſt
geſtand verwurſtet werden ſollte Darob große Schadenfrende
bei den Kollegen des Metzgers Die Jnnung gab dem Schutz
mann ein Geſchenk von 30 M für feine Achtſamkeit ſchloß den
Metzger aus der Jnnung aus und außerdem unterſchrieben die
Jnnungsmitglieder eine Erklärung des Jnhaltes jedem 500 M
zahlen zu wollen der einem von ihnen nachweiſe daß er ſeit
Beſtehen der Schweinemetzgerinnung jemals Pferdefleiſch gekauſt
und verwurſtet habe Nunmehr iſt dies aber ſchon 26 Mit
gliedern der Jnnung nachgewieſen und der Staatsanwalt darüber
Anzeige erſtattet worden

Exploſion Man meldet aus Linz vom 26 März Durch
die Leichtfertigkeit eines Bauers der in einem Gaſthauſe in
Sarleinsbach ein größeres Quantum Pulver unter eine Bank
des dichtbeſetzten Gaſtzimmers gelegt hatte wurden indem das
Pulver plötzlich explodirte achtzehn Perſonen leicht und drei
ſchwer verletzt

Anſtändiger Schadenerſatz Jn London wurde Dr Playfair
der Geburtshelfer der Königlichen Familie vom Geſchworenen

ericht wegen nicht qualifizirbarer Verleumdung einer Patientin
rs Kitſon zur Zahlung von zwölftauſend Pfund Sterling

Schadenerſatz an dieſelbe verurtheilt
Von der furchtbaren Hitze und Dürre welche in einem

großen Theile Auſtraliens im Januar und Februax geherrſcht
hat giebt der Brief eines jungen Engländers welcher an der
Greuze von Neu Süd Wales 300 engliſche Meilen von Broken
Hill wohnt Aufſchluß Jn dieſer Woche 13 20 Januar
ſtand der Wärmemeſſer auf 115 Grad Fahrenh 37 Grad
116 117 119 115 120 Grad Dann kamen 122 Grad im größten
Schatten Viele von uns ſind geſtorben u a unſer armer
Gärtner Jch hörte daß er krank war und lief deshalb nach
ſeiner Hütte Dort fand ich ihn beſinnungslos liegen Der Ver
walter und ich thaten eine Stunde lang alles Mögliche Beim
Dunkelwerden ſtarb er Wir wagten es nicht ihm einen Sarg
zu machen Alles was wir in unſerer Erſchöpfung thun konnten
war ihm ein Grab zu graben Und dort legten wir ihn
zwiſchen zwei Eiſenplalten gebettet hinein Wir konnten für
ihn nicht einmal ein Gebet leſen Denn es war dunkel und
der Weg zu weit um ein Gebetbuch und eine Kerze zu holen
Die Schafe ſterben zu Tauſenden Die Pferde verſchmachten
vor Jyr Die Poſt kann nicht fahren Manchmal ſchicken ſie
uns ein Kameel Jch und ein Freund haben deshalb beſchloſſen
nach Broken Hill zu wandern Warten wir länger ſo mögen
wir am Ende die Kraft nicht mehr haben Viele Squatter
rn ſind ruinirt Das Land gehört im Grunde den Millionen

aninchen und die jetzige Dürre hat den Ruin vollendet Selbſt
die Schwarzen können die Hitze nicht mehr ertragen was noch
niemals vorgekommen iſt

Eine naive Hausfrau Bitte ſchenken Sie mir was

Meteorologiſche Station zu Halle
z Z e27 Min 29 März9 Uhr 12 Min ab 7 Uhr 12 Min mrg

Varometer Milllmeler 744 4 7462Thermomeler Ceiſins 4,4 3,9Rel Fenchigkeit 93 234ind WSW 2 SW 2Darimunm der Temperaint am 27 März 10,32 C
Minimum in der Nacht vom 27 März zum 28 März 2,5 C
wieder chläge am 28 März 7 Uhr morgens 5,6 n

Wilterungsausſichten f d nächſten Tage i mittl Dentſchl
Hoher Luftdruck von über 765 mm rückt vom Atlantiſchen

Ozean über Weſtfrankreich und Jrland vor der bei ſeiner
Ausbreitung nach Oſten meiſt trocknes wärmeres und aufheiterndes
Welter mit abflauenden Winden erwarten läßt

Bericht des Berliner Welterbnreans vom 27 März
8 Uhr morgens

WindrichtunStallonen Varom g Waitſane Welter t
m EEStala 112 rMemel 756 SO 1 heiter 7Swinemünde 54 SW 3 bedeckt 9re 754 SSW 5 wolkig 7orkum 751 SO 2 Regen 6Kerigver 755 S 2 bedeckterlin 757 W 4 heiter 9Breslau 757 W 3 Regen 9Vamnberg 760 SW 3 bedeckt 4München 762 SW 5 Regen 4Wien 760 W 4 bedeckt 8Pra g 759 W 4 bedeckt 8DTrief 760 O 1 Regen 12Pelersbirg 756 O Nebel 0Haparanda e r 760 ſtill heiterStodholm 752 ſtill heiter 6Kopenhagen 754 NNW 2 Nebel 7Aberdeen 756 SeW 5 heiter 5Cort 767 NNW 2 wolkig 6Paris 761 NW 4 halbbedeckt 8

11

R

34,50 36,50 M Maisstärke 30 33 M

32 BI
56 7082 Weissklee 72 80 100 schwedischer Klee 60 bis
68 76 Gelbklee 24 28 Esparsette 22 24 N

9,25 M Weizengrieskleie 8,75 9,25 B
helle 8,50 9,00
9,50 10 M

Börse zu Halle am 28 März
Für einen Theil der Auflage aus dem Blorgenblatte wlederholt

Preise mit Ausschluss der Maklergebühr für 1000 kg netto
Weizen fest 150 157 ſeinster märkischer über

Notiz Rauhweizen 149 154 M
Roggen fest 126 130 M
6 J gefragt Brau 140 160 feinste bis 172 I Fntter
7 126 DI
HRafer rubig 126 133 feinster über Notiz
Mais amerlkanischer Allaed 96 98 M Donaumalse

137 136
Rapse obne Handel Sommerrübzen M Erbeen

Vlktoria 130 143 M
Prelae für 100 kg uelto

St ärke einschl Fass H allesche pa Weizenstärke
Linsen 16 bis

Kleesaaten Rothklee
56 57 D

Bohnen 22 24 I
Kümunel aussehl Snck

Mohn blau 29,00 30,00 A grau M
FVutterartikel gefragt Futtermehl 12,00 13,00 A

oggenkleie 9,25 9,75 A Weizenschalen 8,75 bis
dMlalzkKeime

dunkle 7,00 7,90 M Oelkuches
M a lz 25,50 27,59 A Rüböl 47,00 N
Petroleum 21,50 BI Solaröl 0,825/30 12,50 51
Spiritus 10,000 Liter roz rubig Kartoffel mit 50 DI

Verbrauchsabgabe mit 70 M Verbrauchsabgahbe 34,10 àl

Meine Kinder haben ſonſt morgen nichts zu eſſen Aber es
iſt doch heute erſt Freitag
Haushaltungsgeld ſchon fertig

Sind Sie denn mit Jhrem
Haus 3,00 AM Oderheu oder andere minderwerthige fremde
Sorten ab Bahn hier 50 Kleoheu in Fubren frei Haus

getheilt von Otto Westphal
50 kg Roggen Langstroh Handdrusch 2,00 A M a

Rüben MWeilzenmelhl 00 brutto inel Sack 22,50 23,50 M Roggen
mwehl 01 brutto incl Sack 18 50 19 50 M

Ialle 28 März Bericht über Stroh und Heu mif
Sämmtliche Preise gelten ſün

ehinenstroh Weizenstroh 1,50 Roggenstroh M
Viesenheu hiesiges oder gutes Thüringer in Fubren frei

3,00 A Vorfstreu in 200 Ctr Ladungen ab Bahn bier 1,10
n einzelnen Ballen vom Lager hier 1,40 M

Vnähbertroffene
Auswahl aller hervorragenden Neuheiten in

Damen u Linder Con ection
Jackets Vmhänge Kragen Regenmäntel Blousen

fertige Costumes Morgenröcke und Unterröcke

Proben Cataloge
umd Aufträge von

20 Mark ab
portofrei

n

Geschäftshaus

Halle a Marktplatz 2 u 3

DE Elegante kleidsame Sclnitte und gediegenste Verarbeitung zeichnen meine Confection
besonders aus Die Preise sind anerkannt die niedrigsten

e Lewin Bei
Probenbestellung

Angabe der Art und des
Preises erbeten



m
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In un Special Abtheilung Fär

un Ala 5 weiss orkme und buntfurbig
sind hervorragende Neuheiten eingetroffen ferner von

Jeſu Portieren un Joppteſien
die r in nrtht grosser Aus T sehr bill ig en Preisen em pfelten

Trau ringeà Paar von 2 4 6 10 16 20 24 27
30 bis 36 Mk

Armbäncdler v 1,2,4,6 10 bis 20 Mk
Medaillons für Herren n Damen

von 50 50 3 5 bis 18 Mk
BHerren u DBamenketten von

50 1 50 2 3 4 5 8 10 bis 50 Mk
Ghrringe u Brochen von 50

75 1 50 2 3 4 6 10 bis 15 Mk
Herren u Damenringe von

2 3 4 6 8 10 bis 20 Mk
Malsketten Kreuze Korallen

Ketten Manschettenknöpfe
von 50 50 2 3 4 5 6 bis 18 Mk

Grosse Auswahl
Feine

Nusshb Regulator

e 14 Mk an bis 75 Mk
Goldene

Damen Remontoir
von 24 Mk an bis

120 Mk

SilberneIIerren Remontoir
von 14 65 Mk

S Schwarze Stahl
uhren f Herren u

R Damen v 12 60
S Nigeluhren v 4 an

e S Weckuhren von 3 Mk
an Sehr gute Waare
Für gutes Gehen leiſte

2 Jahre Garantie
Die Uhren ſind in meinem Schau

fenſter mit Preiſen ausgeſtellt

H Schindler
Ahren u Goldwanren Handlung
Gr Ulrichſtr 35 Ecke

Reparaturen
werden billigſt ansgeführt r

J

citer Korbwaaren ondlung
ob Leipz Str 45 Hötel Stadt Berlim

Sveviaſgeia
n r

S EKinderwagen
5

t 10 80S nur RNeuheitenbilligſte
Preiſe

Gleichz empfehle
compl Korb

waaren Lager
Reiſekörbe e

JTapetenm
Naturehtapeten von 10 Pf an
Goldtapeten

in den ſchönſten neueſten Muſtern a
Muſterkarten überallhin franko

Gebrüder Ziegler Minden in Weſſſ

Eardinen Rester
so terte Master von
Tischdecken Portieren

und Teppichen
bedeutend unter Preis

E

Conto Current

14 Tage gehend von er

D von Z o auf

Prnst Haassengier C0o
empfehlen ihre Dienſte für alle bankgeſchäftl Transactionen u A für

An u Verkauf von Effecten Discontirung guter Wechsel Inkasso

Hypotheken Verkehr

Bankgeschäft
Halle alS

Depositen Check u Lombard Verkelr

Ackerhypothek Von 35 auf Stadthypothek

J

e aeenneneeeeeneeeeeTriumph Wiegenbadschaukel
Die neueſte und gröſite Erfindung

freier natürlicher geſtreckter

dec
7 W

9 4 77 2e 55
e
S

Gustav Brose
im Badeweſen Mit 3 Eimern Waſſer ein herrliches Wellenbad in
Körperlage D R P Nr 86351 Allein Vertrieb für Halle und

Umgegend zu Fabrikpreiſen

alle a SLeipziger Str 96Klempnermſtr an der Ulrichskirche Fernſprecher 282

Bitte ausführliche Preisliſte zu verlangen 8

X
Thurmstr 45

Meuevter 6av u Petroleum Iotor

e S Billigster Betrieb für alle industriellen Awecke und Beleuchtungsanlagen
Mustergiltige Ausführung

e

Maschinenbau Commandit Gesellschaft

Merseburger Str 157

Vereinfachte solide Construction

Weitgehendste Garantie
Preislisten auf Anfrage

a Juni
Gardinenſtangen

mühlen

S

Billigſte Preiſe

Gardinenroſetten Portièrenketten Zug
ardineneinrichtungen zu jedem Fenſter paſſend Treppenleitern
reppenſtühle eiſ Waſchtiſche Flaſchenſchränke Eisſchränke

eiſerne Bettſtellen mit Spiralfederboden Polſterbettſtellen Kinder S
bettſtellen Brückenwaggen Säulentvgagen Tafeliwaagen geaicht

e Ausführung Flüſſigkeitsmagßze geaicht in Weißblech und Zinn Hohl
maaſte gegicht in Eiſen und Holz Gewichte in Meſſing und Eiſen mit Kupfer
ſtempel Faßhähne Schmalz n Butterſtecher Laden Kaffee u Gewürz

Petroleum Mefſjapparate
Copirpreſſen Sackkarren Ladenlampen Sicherheitslaternen

ein Kaffeeröſtmaſchinen e

empfehlen

u Geſchäftseinrſchlingen s ſ

Petroleum Pumpen Geldkörbe
d

eichhaltige Auswahl Jlluſtr Preisliſte koſtenfreiBeckK Obere Leipzigerſtr 32 7 J
Noch ausſtehende uns gehörige

Bartels
VFässer und Plaschem

tten wir an Herrn Emil Volgt
bzugeben oder die Abholung durch
Porlo wird vergütet

Für ben Anzeigentheil verantwortlich

alle a /S Merſeburger Str 158
ſſen Perſonal gefälligſt zu veranlaſſen

Geraer Ackienhierbrauerei zu Tinz bei Geta

Tandwirthlchaſtliche chule zu Ouedlinburg
Die landwirthſchaſtliche Schule zu Quedlinburg unter Aufſicht der

Königlichen Regierung und der Provinzial Verwaltüng mit zweiklaſſigem
Lehrgang beginnt Tonnerstag den 16 April 1896 einen neuen Lehr
gang Lehrplan und jede weitere Auskunft durch den Leiter der Anſtalt

Dr Richter Quedlinburg Pölkenſtra ße 19 ad
W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

e

e

Schulanfang

M korniſter
S S in Leder Wachs

S tuch Seehund
Plüſch c

Schultaſchen
Bücherträger

Lederkaſten
Fibeln ſowie

ſämmtliche

W Schul
artikel

empfiehlt zu hilligſten Preiſen

Albin Hentze
24 Schmeerſtraße 24 a

Ooiſternnr
Oscar Ballin

Untere Leipziger Str 91
empfiehlt seine Salons z Haar

sehneiden FrisirenRasiren Shampooniren
Specialität IIanrfüärben

Separat für Damen und Herren
Ausführung feinster

Mode Ball u Hochzeits
Frisuren in und ausser dem Hause

Abonnement billigst
Spoecialität Anfertigung feinster

hoehmodernster Haararbeiten
nur prima Qualität s

Exacte Bedienung billige Preise

o

Neu Gebr MusterS schutztJ 7W
J 6

o

v e oS

S We ven
u

Aermelplätthretter M 50
DehteBerliner Glanzplätten

doppelt vernickelt
Plätthretter inallenGrössen

fix und fertig von MU 2,50 an
Gardinenspanner

nmeuestes Modell
Besenschränke Küchenschränke

AufwaschtischeZ2 u 3iheilig
Disschränke Gartenmöhbel

Gustav Rensch
O/10 Poststrasse 9/10

Mit 3 Beiblättern
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